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SCHREIBEN VON "ANDREAS DE GORAJ CZURYTO DOMINUS& HAERES IN RO-

GUSNO" [=ROGOZNO] , AN DEN STADTSCHREIBER KONRAD III.
ZURLAUBEN, ZUG

"Nach dem ich alhier in disen . . . Zeitt mein bleiben gehabt , und darum auch

von wegen fleisiger Vorfertigung mir von hauss zugeherender Sachen , alhie her

zu mir Herr Ludigari Chole [=K o l i nj der Herren sein bludtsvorwanter [die

Mutter Zurlaubens war Regula K o l i n] und seiner Genaden unsers lieben

Herrn Vatters seliger und hocher gedechtnuss getreiwer diener , und neben Vor¬

richtung , treilichen und fleisig ihm an mich befohlener geschefft , auch die

seinigen [Kolins Gattin war eine Polin namens Wickowitz]  ihm zubesu¬

chen vorgenommen hatt , dieselbige aber mit theill nicht mehr beim leben ange¬

troffen , und aber gleichwoll neben demselben ihr vorlassenschafft und ihme

zugeherendes antheil erforschet , und sich durch solche gelegenhei .t in seinem

bederfen zuretten vermeinet , hatt mich auch derendhalben umb ein beistandt

angesprochen , welchem ich als von büllikeit seiner getreiwen dinst , Ehrlicher

und aufrichtiger vorhaltnüs halben , welche ehr offters nicht allein Seiner

Genaden in gott nun seeliklich ruend , sondern auch uns geleistet , all möglich

forderung schuldig , solches auch gern perschönlichen in dero Herren presentz

erzeiget hatt , wen es wichtig ursach hetten leiden wollen . Nun aber weil sol¬

ches nicht möglich itzund also gleich , will ich auf künftigen Zinstag meinen

Hoffmeister zu seinem beystand , an stadt meiner zu den Herren schicken , damit

ihme all möglich forderung geschehen mechte , unterdessen aber durch ihne selbst

ist dieses mein schrüfftliches begeren und bütten freundlichster weg vomem-

lichen an dem Herren , wolle ihme genanten Hr . Chole als umb gottes gebot hal¬

ten , welcher villeicht sein Ehrlich treuwlich und aufrichtige dinst durch

solch Zeitlich gutt belonen will , so woll auch seiner blutgenüssenden freünd-

schafft und meiner bütt halben , ihme sein zugeherender antheill , welches ihm

gott und die büllikeit günet und zugesagt einnemen und erforderen helfen , da¬

mit ehr nicht durch saumnüss allerlei unkomlikeit der weg , vorlassung der Com¬

poni so alhie auf ihne von dato den samstag über acht tag bim lengsten warten

will , darneben auch das ehr nicht sein zugesagte dienst , auch heüsliche wirt¬

schafft bey weih und kind [u . a . Oswald K o l i n gemeint ] versäumen mechte.

Welches so ich auf solch mein bütliches anhalten erlangen und erbeten kan,

soll als von kegen wertigen der Herren blutsverwanten von gott belonung er-



beten , so woll auch von mir auf des Herren begeren kegen allen und ieden ver

gölten werden und in allem Vergnügung naoh möglikeit geschehen , wie auch wei

ter mein Hoffmeister selbst an stadt meiner den Herren ermelden wirt " .

- Blatt 309 r  leerOriginal , mit Siegel AH 71 , 308 - 309
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